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Für PRINT!

Zu

kunft sichern für

Betriebe + Beschäftig
te

 1. Falsch: Die Arbeitgeber wollen Druckberufe entwerten.

 Richtig: Facharbeiterschutz ist Qualitätsschutz! Die Arbeitgeber 
wollen und brauchen Fachkräfte an ihren Maschinen. 
Aber wie viele an welcher Maschine – das sollten 
 Betriebsrat und Arbeitgeber zusammen entscheiden. 
Was ver.di  verschweigt: Kaum eine Branche bildet so 
viele Fachkräfte aus wie unsere!

 2. Falsch: Die Arbeitgeber wollen den Manteltarifvertrag (MTV) abschaffen 
und  gesetzliche Mindeststandards einführen.

 Richtig: Die Arbeitgeber wollen eine Öffnung des MTV 
für  betriebliche Lösungen, nicht seine Abschaffung! 
Sonst würden sie nicht  verhandeln. 

 3. Falsch: Die Arbeitgeber wollen eine 40-Stunden-Woche mit ständiger 
 Samstagsarbeit, ohne Zuschläge und Jahresleistung, und planen 
Kündigungen.

 Richtig: Arbeitgeber und Betriebsrat sollen gemeinsam die Dauer 
der Arbeitszeit, bis maximal 40 Stunden, festlegen können. 
Klarer Vorteil für die Arbeitnehmer: 
Ausschluss von betriebsbedingten Kündigungen!

 4. Falsch: Die Arbeitgeber betreiben Preisdumping.

 Richtig: Kein Unternehmer senkt freiwillig die Preise, wenn der 
Markt ihn nicht dazu zwingt.

... Die Liste lässt sich weiter fortsetzen. 

Arbeitgeber zu ver.dis Falschaussagen

ver.di schürt Ängste und erfi ndet Schauermärchen, statt sachlich zu informieren. 
Die Arbeitgeber appellieren dagegen an die Vernunft: Streiks gefährden  Aufträge 
und Arbeitsplätze! Eine Reform des MTV ist nötig! 

 1. Falsch: Die Arbeitgeber wollen Druckberufe entwerten.

 Richtig: Facharbeiterschutz ist Qualitätsschutz! Die Arbeitgeber 

 2. Falsch: Die Arbeitgeber wollen den Manteltarifvertrag (MTV) abschaffen 

 Richtig: Die Arbeitgeber wollen eine Öffnung des MTV 

 3. Falsch: Die Arbeitgeber wollen eine 40-Stunden-Woche mit ständiger 

Arbeitgeber zu ver.dis Falschaussagen

BLICKWECHSEL


